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In Ehringen gibt es noch einen Dorfladen: Bei Elke Jäger gibt alle es Waren für den täglichen Bedarf. In vielen anderen
Orten sind die Geschäfte als Soziale Orte verschwunden. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Anker der Begegnung
SOZIALE ORTE (1) Was sind eigentlich Soziale Orte?

Forscher der Uni Göttingen
haben nach Sozialen Orten
in Waldeck-Frankenberg
gesucht. In einer Serie stel-
len wir vor, auf was die
Wissenschaftler gestoßen
sind.

VON LJUBICA NIKOLIC

Waldeck-Frankenberg – Seit De-
zember 2017 ist ein Forscher-
team der Georg-August-Uni-
versität Göttingen im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg
unterwegs und sucht nach
Sozialen Orten. Es wurden
Experteninterviews mit Ver-
tretern aus Verwaltung, Zivil-
gesellschaft und Wirtschaft
sowie Haustürgespräche mit
Bürgern verschiedener Ge-
meinden geführt und durch
eine landkreisweite Online-
Befragung von März bis Juli
2019 ergänzt.

Aber was genau wird da im
Auftrag des Bundesministeri-
ums für Bildung und For-
schung erhoben? Was ist ein
Sozialer Ort?

Ein Sozialer Ort ist weder
Zuhause noch Arbeitsplatz –
wobei diese Differenzierung
heutzutage immer mehr ver-
schwimmt – sondern ein
„Dritter Ort“, ein gemein-
schaftlich nutzbarer öffentli-
cher Raum, in dem Men-
schen geplant oder spontan
zusammenkommen und
kommunizieren können,
sich kennenlernen und die
soziale Bindung untereinan-
der verstärken.

Jeder hat spontan Beispiele
für einen Sozialen Ort im
Kopf. Aber wo findet man die-
se, wenn der letzte Dorfladen
geschlossen wurde, es weder
Kindergarten noch Gaststätte
mehr gibt und die Bank nur
noch durch einen Geldauto-
maten vertreten ist? Das Pro-

jekt „Das Soziale-Orte-Kon-
zept“ forscht im Landkreis
Waldeck-Frankenberg nach
einem neuen Typus Sozialer
Orte, der dort entsteht, wo
demografische Veränderun-
gen und der dadurch erzeug-
te Druck auf die öffentliche
Daseinsvorsorge, Infrastruk-
turen in ländlichen Räumen
verschwinden lassen.

Soziale Orte neuen Typs,
wie sie die Soziologen Clau-
dia Neu und Berthold Vogel
gemeinsam mit dem Rechts-
wissenschaftler Jens Kersten
beschreiben, schaffen Öffent-
lichkeit und begründen Ge-
meinwohl. Sie zeigen sich als
innovative, vermischte Insti-
tutionen, in denen Akteure
aus lokaler Zivilgesellschaft,
kommunaler Verwaltung
und regionaler Wirtschaft zu-
sammenfinden. Sie knüpfen
Netzwerke, die (über-)regio-
nal wirken und so räumliche
Verbindungen herstellen.

Es sind Orte der Integrati-
on, der Beteiligung, der Teil-
habe, ermöglichende Orte,
die nicht durch straffe büro-
kratische Korsetts hemmen,
sondern inspirieren, fördern
und Ideen vergrößern. In der
heutigen, technologiezen-
trierten Welt, bilden Soziale
Orte analoge Anker der Be-
gegnung, des persönlichen
Kontaktes. Es sind Orte, an
denen sich reale Menschen
von Angesicht zu Angesicht
versichern, wofür sie in die-
ser Gesellschaft einstehen.
Damit festigen Soziale Orte
neuen Typs die lokale Demo-
kratie und den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt.

Findet man diese Orte im
Landkreis Waldeck-Franken-
berg? Ja, problemlos, wie die
nächsten Artikel dieser Serie
zeigen werden, denn dort sol-
len die neuen Sozialen Orte
des Landkreises eine Bühne
erhalten.

schon. Zu hoch ist das Anste-
ckungsrisiko in geschlosse-
nen Räumen und Hallen, in
denen sich Menschengrup-
pen zum Sport, Singen oder
Theater spielen treffen.

Auf welche Weise das Coro-
navirus übertragen wird, wie
es sich weiter verbreitet und
welche neuen Erkenntnisse
vorliegen, erfahren die Teil-
nehmer der Telefonkonfe-
renz im Kreishaus übrigens
gleich zu Beginn. Der Leiter
des Gesundheitsamtes gibt ei-
nen aktuellen, medizinisch
geprägten Überblick und
steht auch für Fragen bereit.

Anschließend ergreifen
Landrat und Erster Kreisbei-
geordneter das Wort, um das
weitere Vorgehen in der Co-
rona-Krise zu erläutern. Der
Landkreis ist schließlich auch
Initiator des Waldeck-Fran-
kenberger Corona-Kabinetts.

Es folgt ein Austausch un-
tereinander, der auch dazu ge-
nutzt wird, Unklarheiten und
Unsicherheiten zu beseitigen
– schließlich war keiner der
22 Bürgermeister im Land-
kreis jemals zuvor in einer
derartigen Situation gewesen,
in der Entscheidungen mitun-
ter schwer zu treffen sind.

U nd wie geht es weiter? In
der übernächsten Wo-

che schalten sich Kreisspitze
und Bürgermeister erneut te-
lefonisch zusammen. Dann
wird es darum gehen, wie die
ab Juni geplanten Kita-Öff-
nungen umgesetzt werden
und wie es mit den Schulen
weiter geht. Auch will man
sich Gedanken darüber ma-
chen, ob und wie eine Frei-
bad-Saison realisierbar ist. Es
ist davon auszugehen, dass
wieder Einigkeit herrschen
wird. Auf Alleingänge wie in
der großen Politik deutete im
Korbacher Kreishaus zuletzt
jedenfalls nichts hin.

philipp.daum@wlz-online.de

ZWISCHEN DEN ZEILEN

Alleingänge eher
unwahrscheinlich

Corona-Kabinett
im Korbacher

Kreishaus
VON PHILIPP DAUM

E s erinnert schon ein we-
nig an die große Politik in

Berlin, wenn im Korbacher
Kreishaus die Telefonschalte
mit den Bürgermeistern in
Waldeck-Frankenberg be-
ginnt. Ähnlich wie Bundes-
kanzlerin Angela Merkel mit
den Ministerpräsidenten der
Länder, schalten sich dort in
regelmäßigen Abständen
Landrat Dr. Reinhard Kubat
und Erster Kreisbeigeordne-
ter Karl-Friedrich Frese mit
den Verwaltungschefs der
Städte und Gemeinden im
Landkreis zusammen. „Coro-
na-Kabinett in klein“ ist man
geneigt zu sagen. Doch damit
wird man der Sache nicht ge-
recht.

Die Corona-Maßnahmen,
die im Kreishaus beschlossen
werden, haben Auswirkun-
gen auf das unmittelbare
Handeln jeder Bürgerin und
jedes Bürgers im Landkreis.
Wenn Gemeinschaftshäuser
und Sporthallen geschlossen
bleiben, verharrt ein großer
Teil des öffentlichen Lebens
in der Warteschleife. Das wis-
sen natürlich auch die Ent-
scheidungsträger – dennoch
herrschte bei der Telefonkon-
ferenz Einigkeit darüber,
Sporthallen und Gemein-
schaftshäuser noch nicht zu
öffnen, Sportplätze dagegen

CORONA-TAGEBUCH

Eintönige Samstage

Schlafanzug
statt Partyoutfit
VON JEANINE HUNOLD

Dicht gedrängte Menschen,
viel zu laute, dröhnende Mu-
sik und überteuerte Geträn-
ke: So oder so ähnlich hätte
einer meiner Samstagabende
noch vor Corona aussehen
können.

Keine Sorge, ich verbringe
nicht all meine Wochenen-
den so. Worüber ich auch
nicht traurig bin. Und doch
weiß ich genau, dass ich
mich nach den Wochen der
Isolation besonders an Sams-
tagen wie diesen mal wieder
nach einer Abendveranstal-
tung sehne, bei der man sich
mal richtig aufbrezeln darf.

Ich vermisse einen Anlass,
bei dem ich mir im Vorhinein
den Kopf über ein Outfit und
meine Frisur zerbrechen
kann. Eine Veranstaltung,
über deren Ereignisse man
noch am nächsten Tag
spricht. Mir fehlen die Aben-
de, bei denen ich mich von
meiner heiß geliebten Schlaf-
anzughose trennen muss, die
ich die letzten Samstage un-
unterbrochen getragen habe.

Die Wochen ohne Geburts-
tagsfeiern und Maiwanderun-
gen haben sicherlich auch et-
was Gutes, da man sich nicht
tagelang vom Vorabend erho-
len muss – dennoch würde
ein wenig Abwechslung nicht
schaden.

Solange die Situation aber
noch anhält, muss ich wohl
oder übel vorlieb mit mei-
nem Schlafanzug und einem
Serienabend auf der Couch
nehmen. Manchmal ist das
auch nicht schlecht.
lokalredaktion@wlz-online.de

Gastronomie:
Mundschutz keine
Pflicht für Gäste
Waldeck-Frankenberg – Seit
Freitag dürfen Hotels und
Gaststätten wieder öffnen. Ei-
ne Begrenzung der Gäste-
zahl, Hygieneauflagen, Min-
destabstände und Kontaktbe-
schränkungen sind die Vo-
raussetzung dafür, dass gas-
tronomische Betriebe wieder
öffnen dürfen. Hierbei gehen
manche Gastronomen auch
so weit, dass sie von ihren
Gästen verlangen, beim Ein-
treten ins Restaurant einen
Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen (wir berichteten). Dieser
darf anschließend am Tisch
abgenommen werden.

Nach Auskunft des Hessi-
schen Wirtschaftsministeri-
ums ist das Tragen eines
Mund-Nasen-Schutzes inner-
halb des Lokals allerdings kei-
ne Pflicht für die Gäste, son-
dern wird den Wirten bei der
Umsetzung ihrer Hygiene-
konzepte als Empfehlung an
die Hand gegeben. Auch der
DEHOGA Hessen weist da-
rauf hin, dass es sich um eine
Empfehlung handele.

Letztlich entscheidet also
jeder Betrieb selbst, ob und
wie er die Empfehlung um-
setzt. dau

Stadtbücherei
ist am 22. Mai
geschlossen

Korbach – Die Stadtbücherei
Korbach hat am Freitag, 22.
Mai, geschlossen. Alle Me-
dien können über den Rück-
gabekasten hinter der Stadt-
bücherei abgegeben werden.
Fristverlängerungen sind in
dieser Zeit weder telefonisch
noch per E-Mail möglich.

Ansonsten hat die Stadtbü-
cherei unter Einhaltung der
geltenden Hygienevorschrif-
ten und einer Besucherein-
schränkung wieder zu den
üblichen Zeiten von Dienstag
bis Freitag von 11 bis 18 Uhr
geöffnet. red

Sprechtag
für freiberufliche

Gründungen
Waldeck-Frankenberg – Einen
Telefon-Sprechtag für Grün-
der, die sich freiberuflich
selbstständig machen möch-
ten, bietet das RKW Hessen
(Rationalisierungs- und Inno-
vationszentrum der Deut-
schen Wirtschaft) am 20. Mai,
von 9 bis 13 Uhr an.

Laut Mitteilung können
sich Gründer über die Struk-
turierung des Gründungs-
wegs, den Businessplan, die
Grundsätze der Finanzierung
sowie zur Beratungsförde-
rung informieren. mli
Anmeldung unter Tel. 05 61/ 9 30
99 90.

Urgemütlich genießen
in der Eisenberg-Hütte

Beliebtes Lokal hat wieder geöffnet

Ab sofort heißt es wieder
urgemütlich genießen in
der Eisenberg-Hütte in
Korbach-Goldhausen. Der
Hüttenwirt, Torsten
Schwalenstöcker, freut
sich schon sehr darauf, sei-
ne Gäste nach der langen
Auszeit begrüßen zu dür-
fen. Wenn auch unter Ein-
haltung der aktuellen be-
hördlichen Auflagen.
Dazu gehört ein umfas-
sendes Hygienekonzept,
um die größtmögliche Si-
cherheit bieten zu kön-
nen. Die Gemütlichkeit
des Ausflugslokals in
Blockhausbauweise ist da-

bei so wenig wie möglich
eingeschränkt. Daher
können sich Wanderer, Bi-
ker und Familien jetzt
wieder bei herrlichem
Blick auf die Upländer und
Sauerländer Berge kulina-
risch verwöhnen lassen.
Ob für den kleinen oder
großen Hunger, ob Lust
auf Süßes oder Deftiges,
hier wird wieder jeder et-
was nach seinem Ge-
schmack finden.

Die Eisenberg-Hütte öff-
net samstags und sonn-
tags sowie an Feier- und
Brückentagen, jeweils ab
11 Uhr. r

Die Eisenberghütte in Korbach-Goldhausen lockt mit Leckerei-
en und besonderer Atmosphäre. FOTO: PRIVAT
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